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Bei Valiant stehen Sie 
immer auf dem Podest.

Valiant Bank AG
Bundesplatz 4
3011 Bern
Telefon 031 320 91 11

Weitere Informationen unter

www.mattmarkblick.ch

Immer mehr 
Kunden vertrauen 
uns auch Ihre 
persönliche Vorsorge 
an – und Sie?

Generalagentur Bern-Stadt, Ulrich Hadorn
Bubenbergplatz 8, 3011 Bern
Telefon 031 320 23 20
bernstadt@mobi.ch, www.mobibernstadt.ch 11
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Die Ecke der Präsidentin 

liebe turnerinnen, liebe turner

Was machst denn du im turnverein? ich 
wusste gar nicht, dass du turnen kannst!? 
Wie viele leute machen im turnverein 
mit?

bestimmt wurden schon ganz viele von 
euch mit solchen Fragen von eurem um-
feld konfrontiert. nicht jeder kann sich für 
den turnsport begeistern.

und dann sind die leute sicher erstaunt, 
wenn sie hören, was sich alles hinter 
einem normalen turnverein verbirgt. dass 
über 800 Mitglieder im btV bern sind. 
auch unsere sportliche Vielfalt verblüfft 
manch aussenstehenden. unsere ange-
bote reicht von Jung bis alt, von breiten-
sport zu spitzensport, von einzel- bis zu 
Mannschaftssport. derart vielfältig ist der 
btV bern.

aber es ist nicht nur der sport, welcher 
die Faszination für den turnverein aus-
macht. die gemeinschaft und die gesel-
ligkeit, welche im btV bern vorhanden 
sind, die gemütlichen stunden nach dem 
training, die verschiedenen aktivitäten 
wie turnfeste, turnfahrt und und und – 
diese gemeinsamen anlässe sind ebenso 
wichtig.

nun wünsche ich allen eine erholsame 
Zeit!

Eure Präsidentin
Evelyne Müller

Editorial
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Sichere Vorsorge

Lassen Sie die Rohre prüfen und verschaffen Sie 

ssiicchh GGeewwiisssshheeiitt!! NNuurr ssaauubbeerree uunndd iinnttaakkttee RRoohhrree eerrffüülllleenn 

iihhrreenn  ZZwweecckk..  EEiinn  SSeerrvviiccee  vvoonn  RRoohhrrMMaaxx,,  DDaauueerr  ccaa..  ½½  SSttdd..

Jugi-Team 

nachdem letztes Jahr kein Jugendriegen-
tag in der region stattfand, wurden wir 
dieses Jahr umso mehr gefordert. bereits 
um 06.20 uhr in der Früh trafen sich am 
sonntag, 24. august 2014 viele verschla-
fene gesichter beim Postauto, welches 
uns nach Zollikofen beförderte. Mit 25 
Kindern, diversen Wertungsrichtern und 
dem leiterteam füllten wir nahezu das 
ganze Postauto.

in Zollikofen angekommen, hatten wir 
noch gerade genügend Zeit, unsere 
neuen Jugi t-shirts zu verteilen und  
das «angstbisi» zu verrichten, bevor  
wir unsere Muskeln in topform bringen 
mussten.

lukas turnte mit den Jüngeren ein und 
gab noch die letzten tipps für die bevor-
stehende Pendelstafette. ich wärmte mich 
währenddessen mit den Ältesten der  
Jugendriege auf, dem team aerobic  
Jugend, und versuchte auch deren nervo-
sität zu minimieren. Mit dem ersten blick 
auf die strengen Wertungsrichter und den 
Wettkampfplatz war das aber alles andere 
als einfach. ich darf aber gestehen, dass 
ich ebenso nervös war wie die turnerin-
nen selbst. bald erklangen die ersten töne 

unserer Übung und nach 3 Minuten  
war die erleichterung bei allen zu hören. 
«ich habe übertreten, gibt das abzug?» 
«ich hab alles versaut!» «ich turnte keinen 
Fehler» und viele andere bemerkungen 
ertönten gleichzeitig aus allen Mündern. 
ihr ward alle super und ihr habt geturnt 
was ihr gelernt habt. ein riesen lob noch 
einmal an euch team aerobiclerinnen. 

bei unserem taschendepot wurden wir 
schon von den anderen empfangen,  
welche bei den Pendelstafetten so schnell 
sprinteten, dass noch heute eine staub-
wolke über Zollikofen liegt. der start  
ist geglückt, das kann ja nur ein guter tag 
werden.

Jugitag vom 24. August 2014 in Zollikofen
Cora Sägesser

untendurch…

…und balancieren.

Drübersteigen,
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Fax 031 380 80 23

Tag und Nacht

Tel. 031 380 80 20

Zieglerstrasse 26, 3007 Bern

Bestattungsdienst – Erledigung aller Formalitäten – 65 Jahre Erfahrung
In- und Auslandtransporte

bevor es weiter zum nächsten Wettkampf 
ging, hatten wir genügend Zeit, die ers-
ten sandwiches zu essen, welche das 
liebe Mami oder der liebe Papi am mor-
gen früh bereitgemacht hatten. schon 
waren die Muskeln wieder kalt und  
wieder war einturnen angesagt. so ein  
Jugitag ist sehr anstrengend (nicht nur  
für die Kinder). Wir teilten uns wieder und 
ein teil absolvierte den Wettkampf «triff 

und lauf» während die anderen den 
«Wassertransport» in angriff nahmen. 
nicht alle überstanden den Hinderniss-
parcour ohne blessuren, aber die tränen 
waren schnell wieder getrocknet. der ehr-
geiz lässt alle schmerzen vergessen. 

der letzte Wettkampf, den alle Kinder des 
btV bern absolvierten, war der uni-
hockeyparcours. einige gruppen hatten 
das glück des milderen Wertungsrichter, 

während die andern strengstens über-
wacht wurden. das war es dann mit dem 
3-teiligen Vereinswettkampf, aber an den 
Heimweg war noch nicht zu denken. Für 
diejenigen Kinder, welche nicht genügend 
sandwiches miterhalten hatten, standen 
nun Pommes auf der Menukarte. die Zeit 

bis zum seilziehen überbrückten wir mit 
einem angebotenen Freizeitparcours. 
Wurfsicherheit, Zielsicherheit, geschick-
lichkeit und gleichgewicht waren gefragt. 

der abschluss des Jugitages bildete das 
seilziehen mit über 90 gruppen à 8 Kin-
der. erst in der zweiten runde wurden wir 
leider von stärkeren gruppen besiegt. 
aber wir haben gezeigt, was in uns steckt. 
die rangverkündigung mussten wir leider 

aus Zeitgründen früher verlassen, damit 
wir das Postauto nach bern nicht verpass-
ten. 

es war für alle ein anstrengender und  
erfolgreicher tag. auch wenn wir es nur 
auf den 9. schlussrang in unserer stärke-

klasse geschafft haben. ich möchte  
es nicht unterlassen, noch einmal allen 
Kindern, allen Wertungsrichtern und dem 
leiterteam für ihren grossen einsatz an 
diesem unvergesslichen tag zu danken. 
Merci viu mau!

Ziehen, ziehen…! Herzliche Gratulation der lustigen Jugi-Schar!
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Geräteturnen

nachdem wir in unserem lager in Kerzers 
erfolgreiche und anstrengende trainings-
einheiten erlebten, kehrten wir voller  
Motivation an einen uns alt bekannten 
Ort zurückkehren.

die K5 turnerinnen starteten am morgen 
früh. sie gaben alle ihr bestes und zeig-
ten, dass sie vom lager viel mitnehmen 
konnten. nadine Hofstettler wurde mit 
hervorragenden 37.35 Punkten dritte. 
noemi schneider verpasste knapp das  
Podest und belegte den vierten rang. Jas-
min Fankhauser und Vanessa Mangione 
wurden mit einer auszeichnung belohnt. 
Zeitgleich zeigten die K damen turnerin-
nen ihr können. sina roth belegte mit 
36.60 Punkten den vierten rang.

die K6 und K7 turnerinnen und ein K6 
turner versuchten an die guten leistun-
gen ihrer Vereinskollegen anzuknüpfen. 
so starteten sie ebenfalls motiviert in den 
Wettkampf. Vera rentsch gelang ein aus-
gezeichneter Wettkampf, was mit dem 
ersten rang in der Kategorie 6 belohnt 
wurde. bess schürch, ramona Kauer und 
selina aeberhard durften mit einer aus-
zeichnung nach Hause reisen.

unterdessen machten sich die K5 turne-
rinnen und K damen nach ihrem Wett-
kampf auf den Weg nach ligerz. unsere 
turnkollegin Corinne styger heiratete 
heute. Mit verzierten stäben und im 
Wettkampfdress nahmen wir das frisch 
vermählte Paar in empfang.

am sonntag ging es für die jüngeren  
turnerinnen mit dem Wettkampf weiter. 
auch hier gab es auszeichnungen. in der 
Kategorie 1 erreichte emilia Hellenbart 
und in der Kategorie 2 Mathilda Camen-
zind eine auszeichnung. ebenfalls aus-
zeichnungen entgegennehmen durften  
in der Kategorie 3 aurelia schwab und 
annalena schneider.

ebenso gute leistungen erreichten die K4 
turnerinnen. es reichte für Fiona schmid, 
Zoë Oppliger und Marina affolter für aus-
zeichnungen. einen weiteren Podestplatz 
erturnte sich Jérôme Hostettler.

Mit Freude kann auf diesen tag zurück-
geblickt werden und mit sicherheit hat 
das trainingslager zu diesen guten leis-
tungen beigetragen. Vielen dank allen, 
die das lager möglich gemacht haben.

Seelandmeisterschaft in Kerzers vom 23./ 24. August 2014
Sirima Kiatprasert

 

Turnempfang für das Brautpaar

Corinne Styger und Michael Gerber umringt von den BTV Bern Turnerinnen
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Geräteturnen

der letzte schweizermeisterschafts-Qua-
lifikationswettkampf führte uns in den 
Oberaargau. daher versuchten wiederum 
alle ihre besten leistungen abzurufen und 
alles zu geben.

als erstes starteten am samstag die K5 
turnerinnen, wobei die kurzen und etwas 
elastischen ringe alle vor eine kleine He-
rausforderung stellten. Jedoch meisterten 
sie diese mit bravour. Vanessa Mangione 
belegte den ausgezeichneten zweiten 
Platz. auszeichnungen durften nadine 
Hofstettler, noemi schneider, Jasmin 
Fankhauser, leonie eggenberg, Marlen 
Moser und alina Münger entgegenneh-
men.

anschliessend starteten die turnerinnen 
und turner der Kategorie 6. auch sie er-
reichten top Platzierungen. bess schürch 
erturnte sich den ersten Platz. Vera 
rentsch, ramona Kauer, stéphanie Kipfer 
und selina aeberhard wurden je mit einer 
auszeichnungen belohnt.

als letzte Kategorien starteten die turne-
rinnen des K7 und der K damen. Wiede-

rum resultierten Podestplätze als er ge b-
nis. in der Kategorie 7 wurde Carla rentsch 
dritte und lisa Witschi erreichte den  
achten Platz. in der Kategorie damen  
belegten Mona deppeler und sina roth 
den ersten bzw. den dritten rang. an drea 
Kienholz erturnte sich eine auszeichnung.

Mit diesen leistungen konnten sich fol-
gende turnerinnen für die schweizermeis-
terschaft Mannschaften einzelgerätetur-
nen qualifizieren:
K5: nadine, noemi, Vanessa, Jasmin
K6: bess, Vera, ramona
K7: Carla, ersatz lisa
Kd: Mona, sina, ersatz andrea

Herzliche gratulation allen und viel erfolg 
an den diesjährigen schweizermeister-
schaften!

am sonntag ging es weiter mit dem Wett-
kampf. auch die jüngeren turnerinnen 
und turner erreichten Podestplätze und 
auszeichnungen. in der Kategorie 2 er-
reichten Mathilda Camenzind und shirin 
Pfaffen eine auszeichnung. aurelia 
schwab und Janine schmutz erturnten 
sich ebenfalls eine auszeichnung und er-
reichten in der Mannschaft den zweiten 
rang. Zum abschluss in der Kategorie 4 
folgte rang zwei von Jérôme Hostettler. 
auszeichnungen durften Fiona schmid 
und Zoë Oppliger entgegennehmen.

Verbandsmeisterschaft in Wynigen vom 6. / 7. September 2014
Sirima Kiatprasert

Qualifizierte Turnerinnen Schweizermeisterschaft 2014

Zoë Oppliger und Fiona Schmid
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Rückblick erste Hälfte 2014
Claudio Capelli

Hallo zäme

nach einer längeren Funkstille, melde ich 
mich wieder zurück. das Jahr 2013 war 
geprägt von vielen Verletzungen und  
daher für mich ein Jahr, welches mich 
lehrte, geduldig zu sein.

nach den schönen «Winterferien» in der 
dominikanischen republik, kam ich sehr 
erholt und hoch motiviert nach Hause. 
Wie in jedem Jahr begannen wir die  
trainingssaison mit einem trainingslager 
in andermatt. schwitzen auf den lang-
laufskis und eine schneeschuh Wande-
rung standen neben dem spezifischen 
training auf dem Programm. Wie immer 
war es ein angenehmer start ins neue 
Jahr.

nachdem ich mich letztes Jahr primär auf 
den boden fokussiert hatte, begann ich 
dieses Jahr wieder mit dem Mehrkampf-
training. ein tolles gefühl wieder an allen 
geräten turnen zu können, obwohl mein 
Körper nicht mehr ganz so strapazier- 
fähig ist wie früher. dies zeigte sich sehr 
bald, meine immer wiederkehrenden 
schulterprobleme verhinderten einen 
kompletten aufbau. ich musste längere 
Zeit Physiotherapie machen und entschied 
mich im ersten halben Jahr auf die ringe 
zu verzichten. so konnte ich die anderen 
5 geräte schmerzfrei trainieren.

die Wettkampfsaison begann ich am 
Weltcup turnier in Cottbus, welches ich 
bereits zum 7. Mal bestritt. Wegen mei-
ner schulterprobleme konzentrierte ich 
mich nur auf den boden. ich war sehr  
optimistisch, da ich im training die Übung 
sehr gut beherrschte. ich konnte meine 
trainingsleistung im Wettkampf gut ab-
rufen und beendete die Qualifikation  
auf dem 4. rang mit 14.966. die Übung 
war nicht perfekt aber okay. am Finaltag 
war ich trotz meiner trainingssicherheit 
etwas nervös. ich konnte eine nahe zu 

perfekte Übung durchziehen und begann 
nur in der letzten bahn einen schritt fehler. 
das ergebnis war der 2. rang mit einer 
super note von 15.25. ich war unglaub-
lich glücklich über diesen start in die  
saison.

nach Cottbus hatte ich noch vier Wochen 
Vorbereitungszeit bis zur erste eM-selek-
tion. das Ziel war 5 geräte zu turnen. Mit 
viel Wille und Physiotherapie hatte ich  
es geschafft, mich für die eM-selektion 
einigermassen fit zu machen. ich war aber 
noch nicht top in Form an allen geräten, 
dies zeigte sich auch am Wettkampf. am 
reck wie auch am sprung musste ich je 
einen grossen Fehler hinnehmen. Pferd 
und barren verliefen gut und am boden 
konnte ich wieder eine 15.25 erzielen. ich 
war mit meiner leistung nicht zufrieden, 
wusste aber wo ich mich noch steigern 
musste.

eine Woche später hatte ich bereits die 
Chance, es besser zu machen. aufgrund 
der guten trainings konnte ich mit mehr 
selbstvertrauen diesen Wettkampf be-
streiten. Mir gelang ein super Wettkampf, 
an allen geräten befand ich mich unter 
den besten 3 turnern. am boden und am 
sprung war ich sogar der beste. Wie am 
swiss Cup 2013 gelang mir einen roche 
in den perfekten stand. ich freute mich 
so gut geturnt zu haben und damit die 
eM selektion geschafft zu haben.

Zwei Wochen später reisten die eM-teil-
nehmer nach Frankreich an den länder-
kampf gegen grossbritannien, deutsch-
land und Frankreich. Meine langjährige 
entzündung an der achillessehne ver-
hinderte den start an fünf geräten. ich 
bestritt nur drei geräte: Pferd, barren und 
reck. diese drei Übungen gelangen mir 
gut. es war zwar noch nicht perfekt, aber 
das wollte ich mir für die eM aufsparen. 
Wir erreichten knapp hinter deutschland 
den vierten Platz.

am 17. Mai 2014 reisten wir nach sofia 
an die europameisterschaften. die reise 
verlief ohne Zwischenfälle und auch das 
Hotel war hervorragend. im training ver-
lief alles wie geplant und die Vorfreude 
auf den Wettkampf war gross.

im Podiumstraining konnten wir das erste 
Mal auf dem Wettkampfplatz trainieren. 
die Halle war angenehm und die geräte 
auch. das Podiumstraining verlief aber  
alles andere als gut. Wir hatten sehr viele 
stürze und machten viele kleine Fehler. 
dann entkam ich auch noch knapp einem 
schlimmen sturz am sprung. als ich auf 
dem brett abspringen wollte, rutschte  
dieses unter meinen Füssen weg. Ohne 
schwung machte ich trotzdem den Über-
schlag mit doppelsalto und fiel um 10 cm 
nicht direkt auf den nacken. der schock 
war nicht nur mir ins gesicht geschrieben. 
trotz schmerzen und einem unguten  
gefühl turnte ich noch weiter. nach dem 
Podiumstraining wurde ich von unserem 
Ärzteteam sofort behandelt.

einen tag später entschieden die trainer 
und ich, dass ich aus sicherheitsgründen 
auf den start am sprung verzichte und 
mich auf die anderen vier geräte fokus-
siere.

am Wettkampftag waren wir alle gut 
drauf. dank schmerzmitteln und guter 
behandlung verspürte ich kaum noch 
schmerzen im nacken. der Wettkampf-
modus war drei turner pro gerät und alle 
drei zählen. das bedeutet jeder Fehler 
zählt in die Wertung. unser startgerät 
war das reck. Wir turnten zwar alle 
durch, jedoch mit kleineren Fehlern. auch 
am boden, ringe und sprung hatten wir 
keinen sturz aber verloren Punkte auf-
grund kleiner Fehler. am Pferd hatten  
wir den einzigen sturz des Wettkampfes, 
eine deutliche steigerung am Pferd  
gegenüber früheren Wettkämpfen. Vor 
dem letzten gerät, dem barren, hatten 

Kunstturnen Knaben
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wir etwa 3 Punkte rückstand auf die  
Finalplätze, eigentlich kaum aufzuholen. 
trotz einer super leistung verpassten wir 
den teamfinal um 0.25 Punkte.

die enttäuschung war gross. erfreulicher-
weise konnten wir aber drei einzelfinal-
plätze (Michael Meier am sprung, Oliver 
Hegi am reck und ich am boden) ergat-
tern. dies lag über allen erwartungen.  
als 7. erreichte ich den Final mit 15.00.

Mein Ziel war es mich im Final noch  
einmal zu steigern. ich war überglücklich 
nach 8 Jahren wieder in einem geräte-
final zu stehen und bekam beim ein-
marsch richtige gänsehaut. ich wusste, 
dass ich die Übung beherrsche, aber sie 
musste perfekt sein für eine Medaille.

leider musste ich gleich nach der ersten 
bahn einen grossen Hupf machen, da  
waren die Medaillenplätze schon in weite 
Ferne gerutscht. trotzdem turnte ich sehr 
gut weiter und stand auch die letzte bahn 
sehr schön. Mit 14.90 belegte ich schluss-
endlich den 7. rang. direkt nach dem 
Wettkampf war ich ziemlich enttäuscht, 
da ich mir andere Ziele gesetzt hatte. im 
nachhinein bin ich aber sehr zufrieden 
mit meiner leistung und optimistisch für 
die Zukunft.

nach der eM reiste ich mit meiner Freun-
din in die Ferien nach island. Mit dem 
auto umfuhren wir die ganze insel und 
waren begeistert von der landschaft,  
weniger vom verregneten Wetter.

nun bin ich seit 7 Wochen wieder im trai-
ning und bereite mich auf die kommen-
den Wettkämpfe vor. ende august haben 
wir beide selektionswettkämpfe für die 
WM in nanning (China). leider plagen 
mich zurzeit wieder meine schulterpro-
bleme, wodurch ich eine trainingspause 
einlegen musste. Momentan ist noch  
unklar, ob ich überhaupt die selektion  
für die WM machen kann, aber wie im 
ersten halben Jahr gebe ich alles dafür 
und hoffe bis dahin fit zu werden.

Merci für eure tolle unterstützung!

Claudio

René Kistler

3006 Bern

Galgenfeldweg 1

Tel. 031 381 64 85

Fax 031 381 64 09

Gute Fotos 
machen – 
mit Kamera 
oder Handy!

1. Reinige die Linse. 
Mit der Zeit können sich Fusseln in 
der linse ansammeln und ein ver-
wischtes bild verursachen. 
reibe die linse gründlich mit einem 
sauberen tuch ab. 

2. Wähle dein Motiv sorgfältig 
aus, wobei du die üblichen 
Grenzen deiner Kamera im 
Kopf haben solltest.

•	 Vermeide	Objekte	in	schwachem	
licht

•	 Vermeide	helle	Reflexionen
•	 Vermeide	alles	was	starkes	Fokus-

sieren erfordert

3. Stelle die Kamera auf die 
höchste Bildqualität und Auf-
lösung ein. 

4. Stelle den Weissabgleich ein, 
wenn deine Kamera damit aus-
gestattet ist.
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Coop unterstützt Sportanlässe  
in der ganzen Schweiz.  
Und wünscht Ihnen beste Unterhaltung.

Für Sportliche. Für weniger Sportliche.

Billy.I. Arifi 

Bolligenstrasse 52  |  3006 Bern  |  Fon 031-332 08 08  |  Fax 031-332 10 08
info@ristorantebellavita.ch  |  www.ristorantebellavita.ch

BV_Visitenkarte_lay.indd   1 09.11.10   20:18

Familie arifi
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Schweizermeisterschaft in Widen vom 30./ 31. August 2014
Jenny Jaun

Yasmin Trachsel ist Schweizer-
meisterin!

nach dem letztjährigen 2. rang an den 
schweizermeisterschaften hat sie es 
dieses Jahr nun aufs oberste treppchen 
geschafft. unsere Yasi ist schweizermeis-
terin im Kunstturnen amateure P6. Herz-
liche gratulation!

Yasmin zeigte am Wettkampf solide 
Übungen, turnte sicher und sehr konzen-
triert. einzig am Zittergerät, dem schwe-
bebalken, musste sie einen Fehler in Kauf 
nehmen. am sprung zeigte sie einen 
tsukahara gestreckt, welcher mit 4.200 
Punkten ausgangswert zählte. Für den 
sprung erhielt sie dann die endnote 
12.950. am barren, an welchem sie den 
doppelten salto gebückt perfekt stehen 
konnte, erturnte sie sich eine 10.100. 
am boden erhielt sie eine 10.600. dort 
gelangen ihr ebenfalls alle landungen. 
dann folgte der schwebebalken, den sie 
leider beim freien rad verlassen musste. 

dennoch reichte es für den sieg mit 1.200 
Punkten Vorsprung vor der aargauerin 
nina rinderknecht.

auch aline boss erturnte sich einen super 
4. rang an den schweizermeisterschaf-
ten. ihr fehlten lediglich 0.700 Punkte 
zur bronzemedaille. der schwebebalken 
war auch bei aline das ausschlaggebende 
gerät und sie musste zwei stürze in 
Kauf nehmen. an den anderen 3 geräten 
turnte sie sehr solide und konnte ihr 
bestes zeigen.

tabea von Mühlenen erreichte die top 10 
knapp nicht und klassierte sich schliess-
lich auf dem immer noch ausgezeichne-
ten 12. rang, mit dem sie schlussendlich 
sehr zufrieden war. auch bei ihr war es 
der balken, welcher ihr zum Verhängnis 
wurde. beim Flick-Flack-salto musste sie 
leider das gerät verlassen.

Jana siegenthaler konnte sich nach einem 
Fehler am boden wieder fangen und 

turnte eine sehr schöne barrenübung. 
leider war sie aus sicht der Kampfrichter 
nicht ganz im Handstand und dieser 
zählte nicht. somit fehlte ihr in der Übung 
ein element und sie erhielt einen abzug 
von 4 Punkten. sie zeigte aber noch 
einen schönen sprung und erhielt eine 
super note von 12.900.

tabea und Jana wechselten bereits vor 
den schweizermeisterschaften zum btV 
bern. Weil ihr ehemaliger Verein jedoch 
die lizenz gelöst hatte, mussten sie an 
diesem Wettkampf noch für den alten 
Verein starten. Für die kommende saison 
starten die beiden allerdings uneinge-
schränkt für den btV bern, was uns 
natürlich sehr freut und wir können auf 
weitere tolle leistungen von unseren P6 
turnerinnen hoffen.

Wir gratulieren allen turnerinnen ganz 
herzlich für die hervorragenden leistun-
gen!

Kunstturnen Mädchen

IHR REISEBUERO IM HERZEN DER STADT!

Wir vertreten alle renommierten Reiseveranstalter,
reservieren günstige Flugtickets weltweit!

Unsere Spezialitäten: Familien-Herbstplausch, Kanada, USA
Kreuzfahrten und ein guter Service!

Zeughausgasse, Marktgasse 32, 3011 Bern
Tel. 031 318 57 57, Fax 031 318 57 58, Mail: city@schaer-reisen.ch

Geschäftsführer: Martin Dubach
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3. Bericht 2014 der Dienstagriege
Stephan Schwindel

die sommerpause startete mit dem Pou-
letflügeliessen in der eymatt mit vor-
gängigem spaziergang. Wer den sommer 
2014 kennt weiss, dass der spaziergang 
ins Wasser viel und wir somit auch nicht 
die gartenwirtschaft nutzen konnten. 
trotz des schlechten Wetters fanden 11 
unentwegte den Weg in den Camping  

eymatt. im restaurant war’s trocken und 
warm, aber eigentlich würde man das 
vom sommer auch grundsätzlich erwar-
ten! Wovon, wenn ich da so über die 
Jahre zurück schaue, in denen wir im 
Camping das Flügeliessen durchführen, 
hatten die spaziergänge doch eher einen 
seltenheitswert! doch, einmal war das 
Wetter absolut top, nur fand es damals 
wegen zu geringer beteiligung nicht statt. 
und dieses Mal war die beteiligung top 
und das Wetter nicht. aber eigentlich ist 
das schlechte Wetter zu beginn der som-
merferien eher die norm als umgekehrt 

und dass es dann noch die ganzen Ferien 
durch anhält, hätte man nicht gedacht. 
es gab da so durchhalteparolen, nach den 
schulferien wird’s dann schön und der 
sommer kommt dann schon noch. nur 
wussten wir ja nicht, dass der sommer 
dieses Jahr seinen urlaub verlängert hat. 
Zuerst war er im hohen norden zu gast 

und anschliessend begab er sich noch  
ein wenig in den süden zum entspannen. 
dabei durchreiste er die schweiz, dass 
waren dann die 24h ohne regen, auch 
genannt Zwischenhoch.

doch zurück in die eymatt, wo wir von  
innen den Wetterkapriolen draussen  
gemütlich zuschauten und die Flügeli  
genossen. bei Wein und bier und ange-
regten gesprächen verging die Zeit wie 
im Fluge und das gute dazu, der ganze 
abend war gesponsert. der Herr von  
der sanofi lässt nochmals ganz herzlich 

danken, dass wir ihnen den rasenplatz 
zur Verfügung stellten. Übrigens das spiel 
zwischen der sanofi und dem FC natio-
nalrat ging zu gunsten der Politiker aus. 
und ich bedankte mich im gegenzug im 
namen der dienstagriege für das Flügeli-
apéro. es gab an diesem abend schon 
verschiedene Vorschläge den Platz öfters 

zur Verfügung zu stellen, um somit die 
anzahl gesponserten apéros zu steigern. 
ich möchte hier gewissen gerüchten ent-
gegentreten, dass die dienstagsriege sich 
vom rasentreter zum restauranttester 
wandelt! denn wir treffen uns zum Kalo-
rien vernichten und nicht umgekehrt! 
Okay, wenn man dann den nachfolgen-
den bericht von John liest, dann muss 
man eben zugeben, dass wir auch dem 
anderen teil gerne frönen!

auch dieses Jahr fand das traditionelle 
Brätle der Zyschtigsgiele – verstärkt durch 

Dienstagriege

Im Camping Eymatt
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zwei Modis – wieder in Ostermundigen 
statt. und wäre die Präsenz auch beim 
training im schwellenmätteli jeweils so 
stattlich, die Halle müsste über kurz oder 
lang vergrössert werden.

18 hungrige Mäuler trafen sich bei sämu 
und rösli, acht davon nahmen gar  
vor dem brätle noch am training teil – 
Chapeau! Zwei grills wurden angefeuert 
und rösli war wie immer für die köst-
lichen beilagen besorgt. Jeder grillör 
musste also nur dafür besorgt sein, etwas 
auf einen der grills schmeissen zu können 
und danach noch wissen auf welchem 
sein teil brätelt. auch fürs apéro und die 
passenden Häppchen war gesorgt. Wale 
lieferte das bier und sämu beschriftete 
wie gewohnt die zahlreichen Kühlcontai-
ner und abfallkübel: bier, Mineralwasser, 
süssgetränke, alufolie, abfall, glas, alu 
etc. Ja so ist das halt, selbst den abfall 
entsorgen die Zyschtigsriegeler getrennt 
– vorbildlich.

auf den tellern lagen bald haufenweise 
röslis teigwarensalat und grüner salat 
aus dem gleichen Haushalt. gerüchte-
weise verlautete, dass sämu während 
zwei tagen nicht anderes als gerüstet  
und gewaschen habe – wer‘s glaubt.  
eine klitzekleine Minderheit begnügte 

sich mit einer vegetarischen grillschale 
und meckerte dann aber lautstark als 
keine der zahlreichen bratwürste auf ihre 
teller fand – selber schuld, nächstes Mal 
halt auch noch etwas Fleisch mitbringen. 
da machte es doch jener der sich kurzfris-
tig entschloss auch noch mitzugrillen um 
ein vielfaches besser. er deckte sich auf 
dem Weg vom schwellenmätteli nach  
Ostermundigen beim tankstellenshop 
noch schnell mit einer währschaften grill-
platte ein. apropos grill: Vom Kalbskote-
lett übers lammnierstück bis zur Olma-
bratwurst und der ordinären Cervelat 
brutzelte alles über der heiss glühenden 
Holzkohle.	 Nur	 weil	 Obelix	 fehlte	 (er	
musste sich ein Magenband einpflanzen 
lassen) fand sich kein spanferkel ein –  
eigentlich schade.

ringsum schliefen die nachbarn in Oster-
mundigen schon, als die letzten grill-
partygänger endlich den Heimweg an-
traten. bleibt nur noch eines: Merci rösli, 
merci sämu, ihr seid wahrlich die gebore-
nen gastgeber und wir freuen uns schon 
auf 2015 und aufs nächste «tsch…, 
tsch…». und versprochen: auch nächs-
tes Mal kriegt der Hund den Kalbskote-
lettknochen – ehrenwort.

John

im nächsten bericht dann wieder mehr 
zum trainingsbetrieb. Von unserer Wan-
dergruppe sollte es auch wieder mal  
was zu lesen geben. dann vielleicht noch 
was zu unserer nordic Walking gruppe. 
ihr seht, es gibt immer was zu berichten. 
und es ist nicht nur mir und den gast-
schreibern vorbehalten, hier einen beitrag 
zu plazieren. also man sieht sich im trai-
ning oder bei einem unserer gourmet-
anlässe. somit immer wieder die Mailkiste 
beachten, so seid ihr orientiert, was in der 
riege so läuft. sollte jemand keine Mails 
erhalten, bitte bei mir melden.

Euer Riegenleiter
Stephan

Die Flügeligourmets

Im Wintergarten bei Rösli und Sämu
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Aktiv 50+, Berner Sportwoche vom 7. – 10. Juli 2014 im Wankdorf Bern
Marlis Stahl

letztes Jahr hatte ich wieder einmal auf 
dieses angebot des sportamtes aufmerk-
sam gemacht. ich dachte dabei, dass  
sich etliche neu dafür interessieren  

könnten. es war nur gerade doris Hunn, 
die sich mit den «alteingesessenen»  
brigitte stöckli, Vreni aeschlimann und 
mir anmeldete. Käthi liniger musste aus 
Verletzungsgründen darauf verzichten.

das angebot, sogar mit neuen elemen-
ten, war wieder sehr vielfältig. es wurde 
wie letztes Jahr gehandhabt. Für den  
Vormittag gab man drei Favoriten-sport-
arten an. davon wurde einem eine zuge-
teilt, die dann drei tage auszuführen war. 
das vermittelt doch schon einen recht 
starken einblick in ein gebiet. Für den 
nachmittag (13.30 – 15.00 uhr) waren  
vorgängig für jeden der drei tage  
wiederum drei Vorschläge zu machen.  
da waren wir natürlich schon gespannt,  
wohin es uns «verschlagen» wird.

am Montag wurden wir zuerst von  
simone Merkli vom sportamt begrüsst, 
die uns gleich an Fritz Zwahlen weiter 
reichte, der in seiner bekannten Manier 
das einturnen übernahm. die Halle wurde 
bald einmal durch unsere ausstrahlung – 

man kann das auch schwitzen nennen –
erwärmt. Fritz forderte uns auch mit  
einer seiner lieblingsübung: rechte Hand 
zum linken Ohr, linke Hand zur nasen-

spitze, dann das ganze umgekehrt und 
dazwischen noch auf das Knie geklopft. 
uff! das ging manchmal eher ins auge.

Vormittags war ich dem Volkstanz zu-
geteilt. unter der kundigen Führung von 

anita Horowitz lernten wir recht schnell 
einfache schritte, mit denen wir tänze 
aus	 Mexiko,	 Kroatien,	 Griechenland,	

afrika, estland und auch der schweiz aus-
führen konnten. Wundervoll war auch die 
Poesie, die anita einbrachte, da sie zu fast 
jedem tanz ein passendes gedicht vorlas. 
unsere darbietungen waren vielleicht 
noch nicht bühnenreif, aber wir waren 
mit leib und seele dabei.

gleichzeitig waren doris und Vreni beim 
badminton/tennis-Kurs. doris meint dazu: 
«dabei profitierte ich vom ballgefühl,  
das ich in meiner lange zurückliegenden 
tenniskarriere eingesetzt hatte».

am Montagnachmittag wurde ich zum 
dynamischen sitzball mit roland bärtsch 
geschickt. Hilft die Haltung verbessern 
und beim auf- und ab-Wippen wird viel 
sauerstoff in die Wirbelsäure gepumpt. 
doris, welche dieses Programm am fol-
genden tag absolvierte, meint allerdings 
dazu: «Meine Vorstellung, es handle sich 
hier um entspannung, war falsch. Viel 
Körpereinsatz, kein sicherer boden unter 
den Füssen – nicht meine Welt.» Vreni 
schnupperte derweilen beim Pilates. bri-
gitte absolvierte das Koordinative trai-

ning. ihr Kommentar: «Hat Kopf und  
Körper gebraucht, gehen auf der bänkli-
schmalseite, balanceakte auf sich bewe-

Frauen

Einturnen mit Fritz Zwahlen

Auch Kraftübungen gehören dazu
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genden Platten.» doris war bei der aus-
gleichsgymnastik anzutreffen, was auch 
heisst «gezieltes training, um einseitigen 
belastungen im alltag entgegen zu wir-
ken». ihr Kommentar: «da war ich mit 
voller Konzentration dabei, aufstellung 
im Kreis, so gab es keine hinteren 
ränge…».

dienstag: aufwärmen, zugeteiltes Vormit-
tagsprogramm. brigitte, die wegen aus-
falls des leiters aufs bogenschiessen ver-
zichten musste, und ich trafen uns beim 
Krafttraining für Zuhause, geleitet von 
Fritz Zwahlen. da wussten wir schon in 
etwa, was uns erwartet! Vreni schnup-
perte beim neu eingeführten Zumba und 
äussert sich wie folgt: «brasilianische  
leitung, super, aber da braucht es recht 
spöiz im Hintern, dass da mithalten 
kannst.»

Mittwoch: nach dem üblichen Programm 
hiess es für mich am nachmittag «Fla-
menco». Cristina teuscher hat das sehr 
gekonnt angepackt, denn die meisten von 
uns (sogar ein mutiger Mann war mit  
dabei) verfügten nur über turn- oder  
strassenschuhe. Was braucht es alles, um 
so elegant und ausdrucksstark auftreten 
zu können. Ja, eben jahrelanges training. 
Wir versuchten es trotzdem mit viel 
Freude und waren schon sehr stolz, dass 
wir einigermassen den rhythmus trafen. 
Heute war doris beim Koordinativen trai-
ning und war vom Wohlgefühl, das dabei 
aufkam, voll begeistert. Vreni dagegen, 
die des schlechten Wetters wegen fürs 
nordic Walking nicht nach draussen ge-
hen konnte, beteiligte sich an koordina-

tiven trockenübungen. 6 Personen tragen 
eine nummer, aufruf einer nummer und 
ein ball muss der richtigen Person zuge-
spielt werden.

Zum abschluss war am donnerstag ein 
polysportiver schnupper- und spieltag  
angesagt, an dem ich leider nicht teilneh-
men konnte. Wie meine Kameradinnen 
berichten standen balancieren, Zielwürfe, 
«slalom» auf dem Programm und quasi 
zur erholung wurde tischtennis oder  
Boxen	 angeboten.	 Jedenfalls	 ging	 es	 
vorwiegend fröhlich zu und her.

nicht zu vergessen: Jeden tag wurde uns 
um 12.00 uhr ein feines Mittagessen ser-
viert. salat, eintopf mit oder ohne Fleisch 
und ein dessert. der service war speditiv 
und liess uns genügend Zeit, anschlie-
ssend mit gleichgesinnten noch einen 
ausgiebigen schwatz abzuhalten.

an dieser stelle sei dem sportamt und  
allen kompetenten leiterinnen und lei-
tern für diese tage im Wankdorf gedankt.

Gemeinsam im Takt

Flamenco ist ganz schön komplex…

Flüssige Bewegungsabläufe im Volkstanz
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Vorlage BTV 
 

 
Pro vermitteltes 
und verkauftes 
Objekt spende 

ich Fr. 500.00 für 
die Junioren-

förderung 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kostenlose Bewertung 
Beabsichtigen Sie Ihr Eigenheim zu verkaufen? Ich biete allen Turnerfreunden eine 
kostenlose Bewertung an. Profitieren Sie von meinen Dienstleistungen in der 
Vermittlung von Immobilien. 
 

Marco Mosimann   Telefon: 079 701 98 92 
RE/MAX Ambassador   Email: marco.mosimann@remax.ch 
 

Die Kunst  
 der Metallveredlung

Freiburgstrasse 540
3172 Niederwangen

Telefon 031 981 20 34
Telefax 031 981 30 28

info@liechti-mv.ch
www.liechti-mv.ch

• glanz- und mattvernickeln
• glanz- und mattverchromen
• verzinken
• blau-, gelb-, oliv-, schwarzpassivieren
• verkupfern
• verzinnen
• schleifen, polieren, bürsten

Metallveredlung

Meine Haus-Bank. 
Meine Privat-Bank.
Meine Geschäfts-Bank.
Meine Internet-Bank.
Meine Anlage-Bank.

B A N K  E E K

BANK EEK AG
AMTHAUSGASSE 14/MARKTGASSE 19, 3011 BERN

POSTFACH 309, 3000 BERN 7 
TELEFON 031310 52 52, FAX 031310 52 99 

E-MAIL INFO@EEK.CH/INTERNET WWW.EEK.CH

MEINE GANZ PERSÖNLICHE BANK

Meine Haus-Bank. 
Meine Privat-Bank.
Meine Geschäfts-Bank.
Meine Internet-Bank.
Meine Anlage-Bank.

B A N K  E E K

BANK EEK AG
AMTHAUSGASSE 14/MARKTGASSE 19, 3011 BERN

POSTFACH 309, 3000 BERN 7 
TELEFON 031310 52 52, FAX 031310 52 99 

E-MAIL INFO@EEK.CH/INTERNET WWW.EEK.CH

MEINE GANZ PERSÖNLICHE BANK

Kilchenmann AG
Bernstrasse 95

3122 Kehrsatz
Telefon 031 963 15 15
www.kilchenmann.ch
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Vermittlung von Immobilien. 
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Sommerprogramm vom Dienstag, 8. Juli 2014 in die Innere Enge
Marlis Stahl

Hatte Moses überhaupt einen 
Bruder?
Was hat das nun wieder mit einem som-
merprogramm zu tun? all jene, die sich 
noch dunkel an ihren religionsunterricht 
erinnern, wissen: er hatte einen.

aber nun alles der reihe nach. dieses Jahr 
wagten wir es erneut und planten ein  
Minigolfspiel für unser traditionelles  
sommerprogramm in der ersten schul-
ferienwoche. Wer sich noch erinnern 
kann, letztes Jahr regnete es. und nun 
regnet es auch dieses Jahr wieder, was für 
2014 allerdings nichts aussergewöhn-
liches bedeutet. ganz eindeutig: Petrus 
hat etwas dagegen, dass btV-Frauen  
Minigolf spielen. Ja, was nun? das spiel 
können wir uns an den Hut stecken, aber 
dem Wetter trotzen können wir allemal. 
also versammeln wir uns wie vorgesehen 
an der endstation neufeld. ein recht  
ansehnliches trüppchen ist schliesslich 
startbereit und wir ziehen los. durch den 
alten baumbestand des studersteins, was 
früher einmal der botanische garten war, 
entlang des Viererfeldes und hinüber  
zur Äusseren enge. regenschirm ist nicht 
mehr unbedingt notwendig, ab und zu 
tropft es ein bisschen von den bäumen, 
welche zwischen der Äusseren und der  
inneren enge eine prächtige allee bilden. 
auf diesem Weg bietet sich einem auch 
eine wundervolle aussicht auf unsere 
stadt. Obwohl wir ja bern eigentlich  
kennen, wird doch über das eine oder  
andere gebäude gewerweisst. nun er-
reichen wir unser Ziel und sind zufrieden, 
doch noch etwas für die Fitness getan  
zu haben. Kurz ein blick auf die Minigolf-
anlage, die trübe und klitschnass ihr  
dasein fristet. Zwei Kameradinnen emp-
fangen uns im restaurant, wo zwei recht 
festlich gedeckte tische für uns bereit  
stehen. das studium der Menukarte 
braucht Zeit, doch lässt sich für Jede  
etwas finden. ist schon mal mit dem  

spielen nichts, kompensieren wir es für 
einmal mit feinem essen in gediegener  
atmosphäre.

aber zur unterhaltung kommen unsere 
Frauen trotzdem. einerseits mit lebhaften 
diskussionen und zweitens geht es nun 
darum, das von Marlis vorbereitete Quiz 
zu lösen. die zehn Fragen bewegen sich 
im bereich geschichte, Kunst, btV und 
eben der Frage nach dem namen von 
Moses bruder. als Verfasserin des Quiz 
kann ich nun so meine beobachtungen 
machen. Fast wie vor vielen Jahren:  
spicken erlaubt! (es het’s niemmer gseh). 
doris Hunn hat im Hinblick auf das even-
tuelle Minigolfspiel kleine Preise mit-
gebracht und alle dürfen sich nun davon  
etwas aussuchen.

so geht auch dieser gemütliche abend im 
nu vorbei. alle zeigen sich zufrieden und 
wünschen sich einen möglichst schönen 
sommer. na ja! die Hoffnung stirbt zu-
letzt und ich bin gespannt, ob im laufe 
der nächsten Jahre irgendjemand irgend-
einmal etwas über einen Minigolfabend 
berichten kann!

unser dank geht an Katrin stahl und  
doris Hunn fürs Organisieren.

Quiz der Frauen-Riege
Na, hättet ihr’s gewusst?

 1. Wann wurde die stadt bern gegrün-
det?

 2. der sogenannte Murtenlauf beginnt 
in Murten und endet in welcher 
stadt?

 3. seit kurzem lebt in der Verena-
schlucht wieder eine einsiedlerin. in 
der nähe welcher stadt liegt diese 
schlucht?

 4. Welcher Maler schuf das bild «der 
Holzfäller»?

 5. Welche länder stehen sich heute 
abend an der WM im Halbfinal ge-
genüber?

 6. Wann wurde der btV gegründet?

 7. an welchen zwei grösseren turnfes-
ten nahmen kürzlich turner und tur-
nerinnen des btV teil?

 8. Wie heisst die Präsidentin des btV?

 9. Welche bezeichnung hat der Vorsit-
zende/Präsident des Veteranenbun-
des?

 10. Wie hiess der bruder von Moses (bib-
lische geschichte)?

Frauen

Lösungen:
 1. 1191
 2. Fribourg
 3. solothurn
 4. Ferdinand Hodler
 5. brasilien – deutschland
 6. 1881
 7. toffen und appenzell
 8. evelyne Müller
 9. Obmann
 10. aaron
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Jubiläumsreise 115 Jahre Männerriege BTV Bern, 22. / 23 August 2014
Erwin Ruf

alle fünf Jahre Jubiläum zu feiern soll 
auch für das 115. gründungsjahr der 
Männerriege btV bern gelten. der reise-
vorschlag von Hans rüedi, mit der Fahrt 
auf die bettmeralp und am nächsten tag 
einer dampfbahnfahrt über die Furka, hat 
offenbar ins schwarze getroffen. sonst 
hätten sich nicht dreissig Personen zum 
Mitreisen entschlossen. die grosse teil-
nehmerzahl ist zudem der tatsache zu 
verdanken, dass erstmals unsere Partne-
rinnen an einer Jubiläumsreise teilnehmen 
«durften»!

der grosse lärmpegel auf der Fahrt ins 
Wallis liess darauf schliessen, dass die 
Chemie unter den Mitreisenden bestens 
stimmte und es nicht an gesprächsstoff 
fehlte. bei herrlichem sonnenschein er-
reichten wir bereits nach zwei stunden 
reisezeit die bettmeralp. nach unserem 
Zimmerbezug konnte das Hotel Panorama 
melden: Für heute ausgebucht!

den nachmittag gestalteten alle teilneh-
mer nach eigenem gutdünken. die eine 
gruppe entschied sich für die Fahrt aufs 
bettmerhorn. der blick auf die imposante 
bergkulisse und auf den an schwindsucht 
leidenden, aber gleichwohl noch impo-
santen aletschgletscher, als eindrück-
liches erlebnis. die besonders berggängi-
gen meisterten den abstieg zu Fuss und 
nahmen das eine oder andere weiche 

Knie ohne zu klagen in Kauf. einige be-
nutzten die schönen spazier- und Wan-
derwege rund um die bettmeralp und 
zum bettmersee oder genossen ganz  
einfach den sonnigen tag.

beim apéro am frühen abend, übrigens 
von einem nicht anwesenden riegenmit-
glied gespendet, waren nur zufriedene 
gesichter auszumachen. ein sicheres  
Zeichen dafür, dass der tag von allen voll 
und ganz genossen wurde. gemischter 

Männer Bürger

Auf der Hotelterrasse die Sonne geniessen

Die Ausflügler auf dem Bettmerhorn

Spaziergang rund um den Bettmersee
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salat, suppe, schweinsbraten und Kartof-
felstock, ein Himbeermousse als dessert, 
das war das feine Menu aus der Küche 
des Hotels Panorama.

in einem kurzen rückblick auf vergan-
gene Jahre der Männerriege erinnerte  
unser Obmann Peter schluep besonders 
an die Jubiläumsreisen der letzten 35 
Jahre. das ist die Zeitspanne, die er per-
sönlich miterlebt hat. Zum schluss stellte 
er auch noch die Frage in den raum: gibt 
es die riege nach weiteren 35 Jahren 
noch? Wir wissen es nicht. Zudem wäre 
dann der heute jüngste anwesende  
Männerriegeler bereits 101 Jahre alt!

dem Organisator der reise, Hans rüedi, 
übergab er als verdienten dank für seine 
grosse arbeit im namen aller anwesen-
den ein schön und geheimnisvoll verpack-
tes geschenklein.

nach dem Morgenessen brachte uns die 
seilbahn zurück ins tal. im einfahrenden 
Zug sassen bereits die Vorstandsmitglie-
der des Veteranenbundes. sie nutzten die 
gelegenheit, die jährliche Vorstandsreise 
mit unserer dampfbahnfahrt zu kombi-
nieren und reisten an diesem tag direkt 
von bern an.

Verdienter Dank dem Organisator der  
Jubiläumsreise, Hans Rüedi

Die Nachzügler aus Bern treffen ein

Ungeduldig wartet das Dampfross auf  
seinen Einsatz

Start zum zweiten Tag der Jubiläumsreise

Das Festessen und gemütliches Beisammensein am Abend
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bei bewölktem Himmel brachten uns  
die roten Wagen der Mgb durchs goms 
nach Oberwald. in rekordzeit wurde das 
Mittagessen verschlungen, denn ungedul-
dig wartete die auf Hochdruck aufge-
heizte dampflok darauf, uns mit viel 
dampf und rauch ausstossend über die 
Furka ins urserental zu bringen.

gemächlich, rhythmisch stampfend – in 
den Wagons schaukelten die Passagiere 
im gleichtakt mit – erklomm die lok die 
ersten steigungen. Von der legendären 
sicht auf den rhonegletscher wie auf  
vielen alten Fotos von gletsch aus ab-

gebildet, ist rein nichts mehr übrig ge-
blieben. eine steile Felsformation durch-
flossen von einem Wildbach zeigt nur 
noch die umrisse an, wo einst die mäch-
tige gletscherzunge lag. Vor dem schei-
teltunnel hiess es alle Fenster schliessen, 
um dem rauch und den Funken unseres 
dampfrosses keinen einlass ins Wagen-
innere zu gewähren.

Wieder am tageslicht auf der urnerseite, 
war es vorbei mit der Fernsicht. die ganze 
umgebung war in nebel gehüllt. dafür 
blieb während dem aufenthalt Zeit, um 
im bistro etwas zu konsumieren, den 

dampfzug von allen seiten zu bestaunen 
und zu fotografieren. ein greller Pfiff  
forderte uns auf, die Plätze im Zug  
wieder einzunehmen, um die restliche 
strecke nach realp unter die räder zu 
nehmen. Von hier aus erreichten wir 
pünktlich bern, genau wie von unserem 
reiseleiter geplant.

nun hiess es abschied nehmen und Hans 
rüedi herzlich zu danken. Wir durften 
einmal mehr von seinem Wissen als eisen-
bahnfan profitieren und die bis ins detail 
organisierte reise geniessen.

Mit Volldampf der Furka entgegen

Der Nostalgiewagen mit der gemütlichen Holzklasse
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auch dieses Jahr organisierte Kurt sehr  
erfolgreich eine tolle Ferienwoche für  
13 Montagriegeler. Weniger toll war das 
Wetter, obwohl angeblich Kurt dies recht-
zeitig bestellt hat!! Wie diesen sommer 
üblich, waren der regenschirm und der 
Faserpelz ein absolutes Muss und unser 
ständiger begleiter. Wir haben es trotz-
dem sehr genossen und konnten, vom 
Wetter her, alles geplante realisieren.

so besuchten wir das schloss urach und 
das Märchenschloss lichtenstein, welches 
vom grafen von urach gebaut wurde.  
in der fantastischen nebelhöhle testeten 
wir zugleich unsere Fitness mit total über 
300 treppenstufen. in Marbach bestaun-
ten wir das älteste staatliche gestüt 
deutschlands (500 Jahre), und anschlies-
send die grösste barockkirche deutsch-
lands, den dOM Maria in Zwiefalten. Marktplatz Bad Urach

Sommerprogramm 2014 der Montagriege
Silvia Dubach

Ferienwoche Bad Urach (Schwäbische Alb) vom 28. August – 5. September 2014
Silvia Dubach

trotz dem sehr launischen Wetter wäh-
rend der ganzen 5-wöchigen sommer-
schulferien, konnten wir unsere geplan-
ten OutdOOr aktivitäten mit kleinen 
Änderungen programmgemäss durch-
führen.

das Minigolf in rosshäusern wurde, vor 
dem geplanten nachtessen, durch ein 
lottospiel ersetzt. Mit sehr attraktiven 
Preisen (gäu erwin!!!). Merci an trudi und 
Marly.

den ausflug auf den berner Hausberg  
bewältigten wir, bedingt durch das Wet-
ter, per bahn. die rundwanderung auf 
dem gurten liessen wir uns aber trotz in-
tensivem regen nicht vermasseln, so dass 
wir trotz allem mit gutem gewissen das 
anschliessende essen geniessen durften.

Mit seiner geplanten Wanderung der aare 
entlang von Muri ins Jägerheim, hatte 
Kurt viel glück. Vergass doch Petrus für 
einmal die schleusen zu öffnen!

Für den grillabend bei uns hatten wir  
vorsorglicher Weise die tische und bänke 
in unserem Wintergarten aufgestellt, da 
wir punkto Wetterkapriolen kein risiko 
eingehen wollten.

so haben wir die turnfreie Zeit auch  
dieses Jahr mit viel «geselligem» gut 
überbrückt und es auch genossen.

Vielen dank den Organisatoren und den 
teilnehmenden.

Montagriege
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in Metzingen in der Outlet-City (60 Pre-
mium Marken bis 70 % rabatt) stellten 
wir fest, dass trotz reduzierten Preisen 

diese Marken wie armani, boss, C. Klein, 
Hilfiger etc. nichts für unsere budgets 
sind! Mit ausnahme von unterwäsche 
und Knirpsen, verliessen wir diese mon-
dänen geschäfte ohne einkaufstüten. da-
für genossen wir anschliessend die warme 
albtherme in bad urach, und badeten uns 
im bis zu 38 grad warmen Wasser, alle 
gesund!!! 

die universitätsstädte ulm und tübingen 
fehlten auf unserm ausflugsprogramm 
auch nicht. der krönende abschluss bil-
dete die einstündige stocherkahnfahrt 
auf dem neckar. Ohne sonne, jedoch 
auch ohne regen, genossen wir warm an-
gezogen diese schöne und interessante 
Flussfahrt entlang der historischen alt-
stadtkulisse und erfuhren viel interessan-
tes über tübingen und seine bewohner.

dass wir die schöne blaue donau und den 
bekannten blaukopf leider grau vorfan-
den, konnten wir verschmerzen.

Kurt, vielen dank für deine riesenorgani-
sation! alles hat bestens geklappt, das 
Hotel war suPer und das schöne städt-
chen bad urach war mit seinen wunder-

schönen riegelhäusern, geschmückt mit 
farbigen blumen, ein traum.
auch vielen dank unsern Chauffeuren 
Pole, rené und Kurt, welche uns wieder 
heil nach Hause brachten.

Schloss Lichtenstein

Rast im Haupt- und Landesgestüt Marbach

Schiefes Haus in Ulm

Stocherkahnfahrt auf dem Neckar in  
Tübingen

Abschluss in Altenrhein
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Korbball Sommermeisterschaft 2014
Christina Schüepp

scho ume isch e Meisterschaft düre. drbi 
dünkts üs, d’summermeisterschaft heig 
doch ersch grad agfange.
leider het dr summer nid so wöue ir 
schwiiz vrbi luege und so isch ds training 
dusse ufem rase chli z‘churz cho und vor 
de Matche het me nie genau gwüsst öb 
me de ou dusse cha spiele.

Wos de losgange isch mit dr Meister-
schaft, het dr btV1 daheim grad dr erscht 
sieg dörfe vrbueche u bim zwöite Match 
a däm abe es unentschiede. Was fürne 
glungne start i die nöii saison!

bi üsem zwöite spiuabe isch de z‘glück 
grad nid so uf üsere site gstande und mir 
hei zwe niederlage müesse mit hei näh. 
am zwöitletschte abe vor summermeis-
terschaft het sech ds blatt gwändet und 
mir hei beidi Matche dank eme guete  
Zämespiel u viu Chörb gwunne. dr btV1 
het zum schluss ufem sehr guete 4. Platz 
dörfe d’saison beände.

dr btV2 het de gfunde, dass me das grad 
glich cha mache und isch ou mitemne 
sieg und emne unentschiede i die nöii 
saison gstartet.

bi de übrige spiuäbe het de ou mängisch 
ds berüemte Quäntchen glück gfäut.  
de isch ei Match vrlore gange und drfür 
heimer bim andere Match chönne juble.

Mir hei sehr Fröid dasmer d’saison im sehr 
guete Mittufäud chöi beände. sone gueti 
rangierig heimer no nie gha.

Vo beidne Mannschafte, e absolut super 
leistig. Froue, so fägts!

bedanke möchte mr üs ou bi aune wo üs 
a de Matche chöme cho unterstütze.

scho gli starte mr i die nöii Wintermeister-
schaft u o für dert gits nur eis: HOPP btV!

Korbball

Schlussrangliste Damen – Gruppe B

Schlussrangliste Damen – Gruppe C
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Wir alle feiern gemeinsam den  
90. Geburtstag vom BTV Bern Veteranenbund!

Einladung zur 90. BTV Bern Veteranentagung
Sonntag, 9. November 2014, Restaurant Kreuz, Dorfzentrum, 
3123 Belp

der Vorstand des btV bern Veteranenbundes lädt alle turnveteraninnen 
und turnveteranen herzlich ein zur 90. BTV Bern Veteranentagung.

Tagungsprogramm
Versammlungs-beginn: 10.00 uhr 
apéro: 11.15 uhr (ab 11.15 uhr mit Partnerinnen und Partnern)
Mittagessen: 11.45 uhr, anschliessend ehrungen und 
 gemütliches beisammensein

unterhaltungsblock: «Örgeligiele», Kutu Mädchen, 
 Vereinsgeräteturnen und team aerobic 

Traktanden
1. begrüssung, appell, Wahl der stimmenzähler
2. Protokoll der 89. btV bern Veteranentagung vom 10. november 2013
3. Jahresbericht des Obmannes für das Jahr 2013/2014
4. Jahresrechnung 2013/2014, revisorenbericht, décharge-erteilung
5. Jahresbeitrag des btV bern Veteranenbundes 2014/2015
6. ehrung der verstorbenen Kameradinnen und Kameraden
 austritte, begrüssung der neuernannten Veteraninnen und Veteranen
7. Wahl des Vorstandes und der rechnungsrevisoren
8. anträge und anliegen, informationen der Obmannschaft
9. Verschiedenes

auf Wiedersehen an der 90. btV bern Veteranentagung in belp!

Walter Messerli
Obmann BTV Bern Veteranenbund

Vorschau



25

BTV Bern Unterhaltungsanlass – Sportpanorama

Datum: Samstag, 6. Dezember 2014

Ort: aula des Freien gymnasiums bern (Fgb), beaulieustrasse 55, 3012 bern

Programm: nachmittags-Vorführung 14:00 uhr (türöffnung 13:00 uhr)
 abend-Vorführung 19:00 uhr (türöffnung 18:00 uhr)

Wir laden euch zum unterhaltsamen BTV-Anlass mit dem Motto Sportpanorama ein!
Als Jahresrückblick zeigen wir die Riegen des BTV mit unterhaltsamer Moderation.

die Festwirtschaft mit freiem eintritt ist von 13:00 bis 24:00 uhr durchgehend geöffnet.
snacks, getränke, Kaffee, Kuchen, glühwein: profitiert vom leckeren angebot und nehmt euch Zeit, mit euren Kameradinnen und 
Kameraden gemütlich zusammen zu sein!

Ticket-Verkauf

der Vorverkauf ist seit erscheinen der letzten ausgabe der btVinfo eröffnet.
es sind weiterhin freie Plätze vorhanden. tickets bestellen könnt ihr
•	 online	auf	unserer	Homepage	http://www.btvbern.ch	oder
•	 brieflich	mit	dem	Bestell-Formular	aus	der	letzten	BTVinfo

sofern nicht ausverkauft werden an der Kasse die restlichen tickets verkauft. Kassenöffnung ist um 13:00 bzw. 18:00 uhr 
(jeweils eine stunde vor beginn der Vorführungen).

Wir empfehlen euch, die tickets möglichst schnell auf der btV bern Homepage online im Vorverkauf zu bestellen und freuen  
uns auf euer zahlreiches erscheinen!

Anreise

Wir empfehlen, mit dem bus nr. 11 von bernmobil bis Haltestelle engeried oder brückfeld anzureisen. rund um das Freie  
gymnasium stehen keine Parkplätze zur Verfügung. bei anreise mit dem auto bitte das Park+ride neufeld benützen. das  
Freie gymnasium befindet sich in einem Wohnquartier. bitte lärmemissionen aus rücksicht auf die anwohner vermeiden!

Aktuelle Informationen findet Ihr auf der BTV Bern Homepage.

Eure Organisatoren, Mätthu Ehrsam und Chrigu Messerli

Vorschau
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60 Jahre
20. november eM gass gerhard, lochmattstrasse 36, 3504 Oberhünigen

65 Jahre
2. november VM strub Michel, Hostalenweg 136, 3037 Herrenschwanden

70 Jahre
24. november FM santana dora, gerbestrasse 7, 3072 Ostermundigen
28. november VM Kellerhals evi, Kistlerweg 34, 3006 bern
24.	Dezember	 VM	Zimmerli	Max,	Bergackerstrasse	54,	3066	Stettlen

75 Jahre
10. dezember eM boschung guido, Kurmattstrasse 29, 3184 Wünnewil
18. dezember PM Zihlmann theo, talweg 59, 3063 ittigen

85 Jahre
21. Oktober VM Krebs rudolf, Wabersackerstrasse 26, 3097 liebefeld

90 Jahre
27. Oktober eM Hubacher Hans, Humboldtstrasse 21, Postfach 6616, 3001 bern
28. november VM schmid ernst, tavelweg 42, 3006 bern

92 Jahre
3. dezember VM latscha amelie, sempachstrasse 15, 3014 bern

94 Jahre
20. november VM stauffer Otto, im brünnli 2, 8152 Opfikon

Der BTV und sein Veteranenbund gratulieren zum Geburtstag

Gratulationen
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Freud und Leid

nachruf

FM Marianne Fröhlich-Robellaz
23. Oktober 1923 – 9. august 2014

Il ne faut pas pleurer parce que cela n’est 
plus, il faut sourire parce que cela a été.

nach langer Krankheit ist Marianne Fröh-
lich am 9. august 2014 friedlich einge-
schlafen.

Marianne trat im Jahre 1958 der Frauen-
riege des turnvereins Kaufleute bern bei. 
sie besuchte die turnstunden regelmässig 
und war auch beim anschliessenden 
Volleyballspiel mit begeisterung dabei. 
den schlusspunkt des turnabends bildete 
jeweils der gemeinsame besuch im beizli. 
sie genoss die geselligkeit. ausflüge, 
Wanderungen und Weihnachtsfeiern: 
Marianne machte mit und engagierte 
sich. Während 12 Jahren war sie zustän-
dig für die Materialverwaltung und über 
viele Jahre führte sie sorgfältig das Foto-
album und ergänzte die bilder mit ihren 
handschriftlichen berichten. nach vielen 
aktiven Jahren in der Frauenriege wech-
selte Marianne zur Passiv-Mitgliedschaft. 
ihre erkrankung schränkte ihre Mobilität 
immer mehr ein, was leider auch den 
Kontakt zu ihren turnkolleginnen er-
schwerte.

Wir werden Marianne als liebenswürdige 
turnkollegin in erinnerung behalten.

Doris Hunn

Wir gratulieren herzlich 
zum Nachwuchs!

«Ein kleines Kind ist ein Wunder des 
Lebens, eine Quelle der Freude, ein wah-
rer Segen und ein Geschenk Gottes.»

am 11. august 2014 sind Stefan Juker 
Bentz, leiter Kutu Knaben, und Corinne 
Bentz eltern geworden von Noélie Lara. 

Herzliche Gratulation.

Wir gratulieren herzlich 
zur Hochzeit!

der btV bern gratuliert Corinne Styger 
(getu Mä, Vgt) und Michael Gerber 
zur Hochzeit vom 23. august 2014 und 
wünscht dem brautpaar alles gute auf 
dem gemeinsamen lebensweg.
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Eine Bank.Eine Bank.

19 neue Mitglieder.19 neue Mitglieder.

2 Vereinsanlässe.2 Vereinsanlässe.

Für ds  Läbe.

B E K B B C B E

 



29

Vereinsleitung
Funktion Name Adresse Telefon E-Mail

Präsidentin Müller evelyne belpbergstrasse 34e, 3110 Münsingen 031 721 92 72 evelyne.pmueller[at]bluewin.ch

Vizepräsidentin Hunn doris bolligenstrasse 24b, 3006 bern 031 332 46 47 doris.hunn[at]web.de

Finanzen lehmann andreas liebefeldstrasse 61, 3097 liebefeld 031 371 89 27 andreaslehmann[at]datacomm.ch

administration/Mutationen läderach-Fankhauser anita Herzogenacker 37, 3654 gunten 033 251 10 65 anita.laederach[at]bluemail.ch

Pr+redaktion Koller annemarie sulgenbachstrasse 23, 3007 bern 031 372 69 71 annemarie[at]koller.be

TK-Leitung	 Sägesser	Cora	 Gewerbestrasse	14,	3012	Bern	 031	372	70	75	 cora.s[at]gmx.ch

 imbach brigitt rotholzstrasse 5, 3266 Wiler b. seedorf 032 392 66 88 imbachbtv[at]gmail.com

Weitere Chargen
Funktion Name Adresse Telefon E-Mail

redaktorin btVinfo rüfenacht Heidi aarmattweg 44, 3052 Zollikofen 079 793 62 10 ruefenachtheidi[at]bluewin.ch

Homepage	BTV	 Eichholzer	Adrian	 Gewerbestrasse	14,	3012	Bern	 031	372	70	75	 adeich[at]gmx.ch

J+s Coach Hügli bruno scheibenrain 11, 3014 bern 031 351 34 45 bruno.huegli[at]gmail.com

Fähnrich schuhmacher Hans rütiweg 111, 3072 Ostermundigen 031 931 54 19

Fähnrich schmid Petra brenzikofenstrasse 5, 3629 Oppligen 079 703 58 69

archivarin Koller annemarie sulgenbachstrasse 23, 3007 bern 031 372 69 71 annemarie[at]koller.be

archiv burgerbibliothek bern schmid thomas  Hallwylerstrasse 15, 3000 bern 6 031 320 33 66 thomas.schmid[at]burgerbib.ch

Riegenverantwortliche/r
Riege Name Adresse Telefon E-Mail

Veteranenbund Messerli Walter ahornweg 22, 3095 spiegel b. bern 031 974 25 30 messerli.walter[at]bluewin.ch

Muki/Vaki Müller evelyne belpbergstrasse 34e, 3110 Münsingen 031 721 92 72 evelyne.pmueller[at]bluewin.ch

Kitu	 Koring	Stefan	 Diesbachstrasse	25,	3012	Bern	 031	389	76	96		 stefan.koring[at]gmx.ch

Jugi-Team	 Sägesser	Cora	 Gewerbestrasse	14,	3012	Bern	 031	372	70	75	 cora.s[at]gmx.ch

GETU	Knaben	und	Mädchen	 Schwab	Timothy	 Drosselweg	15,	3110	Münsingen	 031	721	52	08	 timothy-schwab[at]gmx.net

Krabbel	Gym	 Marthaler	Reto	 Brunnenweg	14,	3053	Münchenbuchsee	 031	381	41	04	 rmarthaler[at]gmx.ch

Kids	Gym	 Marthaler	Reto	 Brunnenweg	14,	3053	Münchenbuchsee	 031	381	41	04	 rmarthaler[at]gmx.ch

KUTU	Knaben	 Marthaler	Reto	 Brunnenweg	14,	3053	Münchenbuchsee	 031	381	41	04	 rmarthaler[at]gmx.ch

Kutu Mädchen boschung Mario drosselweg 12b, 3604 thun 033 335 83 22 mario.boschung[at]bluewin.ch

trampolin Wegmüller sandra länggassstrasse 99, 3012 bern 079 295 71 17 sandra_weg[at]hotmail.com

Vereinsgeräteturnen roth angelina blinzernfeldweg 16, 3098 Köniz 079 256 48 81 angelina.roth[at]bluewin.ch

team aerobic sägesser tanja Chasseralstrasse 3, 3063 ittigen 031 372 75 07 tanja.saegesser[at]bluemail.ch

Freestyle bertschy silas schaalweg 12, 3053 Münchenbuchsee 077 415 71 70 silas.bertschy[at]gmail.com

dienstagriege schwindl stephan Wiesenstrasse 60, 3072 Ostermundigen 031 931 54 41 stephan.schwindl[at]hispeed.ch

berg- und skiriege dubach res Mühleweg 4, 3510 Konolfingen 031 791 12 14 resdubach[at]gmail.com

Frauen stahl Katrin impasse des Mésanges 12, 1563 dompierre 026 672 28 64 7gipsy3[at]gmail.com

damen berna bürgin Heidi sonnhalde 13, 3063 ittigen 031 921 40 09 buergin43[at]live.de

Männer bürger schluep Peter lutertalstrasse 53, 3065 bolligen 031 921 21 00 spschluep[at]bluewin.ch

Männer berna Marti Hans-rudolf Forelstrasse 34, 3072 Ostermundigen 031 931 57 82 hr.v.marti[at]bluewin.ch

Montagriege dubach silvia bahnhofplatz 8, 3066 stettlen 031 931 38 74 dubachs[at]bluewin.ch

Korbball damen Mani sonja dalmaziquai 65, 3005 bern 079 261 92 55 sonja.mani[at]l-z.ch

Handball dubach Martin gurtenfeldstrasse 30, 3053 Münchenbuchsee 031 869 42 74  martin.dubach[at]schaer-reisen.ch

unihockey Hunger arno eichholzmatte 9, 3415 Hasle b. burgdorf 076 316 19 78 arno.hunger[at]novo-bc.ch

Ansprechpersonen BTV Bern

Adressliste
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Oktober 2014
sa 25. Oktober Herbstbummel Männer bürger 
Mi 29. Oktober btV bern 2 – Fraubrunnen 3 Korbball bern sek. Wankdorf
Mi 29. Oktober Oberwangen – btV bern 2 Korbball bern sek. Wankdorf

November 2014
sa 1. november stauseecup team aerobic Kleindöttingen
sa/so 1./2. november sM getu ti Mannschaften getu  Wettingen
so 2. november swiss-Cup Kutu Zürich Hallenstadion
sa/so 8./9. november sM getu tu  getu  benken
so 9. november 90. btV bern Veteranentagung Veteranen belp
so 9. november 2. liga, btV bern i – lausanne uC unihockey ii unihockey Jongny
so 9. november 2. liga, uHt schüpbach iV – btV bern i unihockey Jongny
so 9. november 4. liga, grauholz-Zollikofen – btV bern ii unihockey biglen
so 9. november 4. liga, tV Wabern – btV bern ii unihockey biglen
Mi 12. november btV bern 1 – Wimmis Korbball bern sek. Wankdorf
Mi 12. november Ferenbalm 2 – btV bern 1 Korbball bern sek. Wankdorf
do 13. november Cravache Höck Männer bürger la Cravache, bern
sa 15. november btV Jassen unihockey Villa stucki, bern
sa/so 15./16. november sM getu ti einzel + sie und er getu  utzenstorf
Mi 19. november btV bern 2 – Münchenbuchsee 2 Korbball bern sek. Wankdorf
Mi 19. november belp 1 – btV bern 2 Korbball bern sek. Wankdorf
sa 22. november belper-Cup getu belp
sa/so 22./23. november stV testtage Kutu Kn Widnau
sa 29. november HV Kutu Mä Kutu Mä bern
so 30. november sM aerobic team aerobic + Jugend Willisau
so 30. november 4. liga, tV aeschi – btV bern ii unihockey 
so 30. november 4. liga, stockfreunde Horriwil – btV bern ii unihockey 

Dezember 2014
do 4. dezember 81. HV Männerriege Männerriege berna rest. Weissenbühl, bern
do 4. dezember Frauenkappelen – btV bern 2 Korbball Frauenkappelen
do 4. dezember btV bern 2 – Mühleberg 1 Korbball Frauenkappelen
do 7. dezember 2. liga, btV bern i – uHt semsales unihockey Vevey
do 7. dezember 2. liga, btV bern i – uHC tafers-schmitten unihockey Vevey
Mi 10. dezember btV bern 2 – Köniz Korbball bern sek. Wankdorf
Mi 10. dezember Fraubrunnen 2 – btV bern 2 Korbball bern sek. Wankdorf
do 11. dezember Weihnachtsfeier team aerobic 
Fr 12. dezember unihockey Weihnachtsschlemmern (rodizio) unihockey Churrascaria Maracana, bern
do 18. dezember Weihnachtsfeier damen berna rest. alpenblick bern
do 18. dezember Weihnachtsfeier Männer bürger rest. ambassador
so 21. dezember 4. liga, btV bern ii – tV Heimiswil unihockey Horriwil
so 21. dezember 4. liga, uHC burgdorf iii – btV bern ii unihockey Horriwil
so 21. dezember 2. liga, riviera raptors Vevey – btV bern i unihockey Zollbrück
so 21. dezember 2. liga, uHC Mont-sur-rolle – btV bern i unihockey Zollbrück
Mo-Mi 22.-24. dezember Winterferientraining btV Kutu Kn rlZ
Mo-Mi 29.-31. dezember Winterferientraining btV Kutu Kn rlZ

Tätigkeitsprogramm

alle anlässe findest du auch unter www.btvbern.ch/Kalender

Wichtige Daten
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Zu guter Letzt

Aufruf für eine(n) 
neue(n) 
Verantwortliche(n) 
Finanzen!

der Vorstand des btV bern sucht 
noch immer einen nachfolger oder 
eine nachfolgerin für andreas leh-
mann für das amt Finanzen. Wie 
bereits vor zwei Jahren angekündigt, 
wird andreas die Finanzen des btV 
bern noch bis zur Vereinsversamm-
lung vom Januar 2015 weiter führen. 
danach wird er diese aufgabe nach 
langjähriger Führung an jemanden 
abgeben. leider ist diese oder dieser 
Jemand bis heute noch nicht gefun-
den!

das amt kann auch zu zweit über-
nommen und die aufgaben aufge-
teilt werden. Bitte meldet euch für 
weitere Informationen direkt bei 
Andreas Lehmann. er gibt gerne 
auskunft. 

Gebt euch einen Ruck! 
Besten Dank.

Januar 2015
Mi 14. Januar btV bern 1 – Moosseedorf 2 Korbball bern sek. Wankdorf
Mi 14. Januar Zäziwil 1 – btV bern 1 Korbball bern sek. Wankdorf
so 18. Januar 2. liga, btV bern i – uHC Jongny unihockey ueberstorf
so 18. Januar 2. liga, btV bern i – riviera raptors Vevey unihockey ueberstorf
so 18. Januar 4. liga, tV Heimiswil – btV bern ii unihockey Jegenstorf
so 18. Januar 4. liga, btV bern ii – uHC arni iii unihockey Jegenstorf
Do 29. Januar Vereinsversammlung BTV Bern Alle 

Vorschau 2015
so-sa 12.-18. Juli  gymnaestrada Helsinki, Finnland  Finnland
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